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Bayern

Bayern kompakt

Mehrere Hundert Königstreue haben gestern in Berg am Starnberger
See dem vor 124 Jahren gestorbenen bayerischen König Ludwig II.
gedacht. In der Votivkapelle Berg erinnerten sie mit einem Gottes-
dienst an den „Märchenkönig“. Ludwig II. ist nach offizieller Version
am 13. Juni 1886 im Starnberger See ertrunken. Foto: dpa

Königstreue huldigen ihrem „Kini“

JUGENDFESTIVAL

Augsburger Schüler
gewinnen Filmpreis
57 Filme von rund 250 Jugendlichen
an drei Tagen: Das war das elfte
Bayerische Jugendfilmfestival im
Augsburger CinemaxX. Mit einer
Preisverleihung für die zehn besten
Produktionen ging die Veranstal-
tung gestern zu Ende. Schüler der
Schiller-Volksschule Augsburg
wurden für ihren Film „INside-
OUT“ mit dem Preis des Bezirks
Schwaben ausgezeichnet. In dem
Streifen wird in einer Mischung
aus ernsten und witzigen Elemen-
ten, aus Fiktion und Dokumenta-
tion, das Thema Jugendkriminalität
verarbeitet. Der Hauptdarsteller
wird beim Klauen erwischt und lan-
det im Gefängnis. Seine treuen
Freunde tüfteln drei verrückte Be-
freiungspläne aus – und landen so
selbst in der Zelle. (dj)

VOLKSENTSCHEID

Deutliche Mehrheit
für Nichtraucherschutz
Bei Bayerns Volksentscheid über
den verschärften Nichtraucher-
schutz zeichnet sich eine deutliche
Mehrheit für den strengen Gesetz-
entwurf „Für echten Nichtraucher-
schutz“ ab. Das ist das Ergebnis ei-
ner Befragung der Universität Bam-
berg von über 1300 Stimmberech-
tigten. Diese Zustimmung für den
Gesetzentwurf des erfolgreichen
Volksbegehrens gelte sowohl für
Anhänger der CSU, der Grünen
und der SPD als auch für Personen
ohne Parteibindung, berichtete der
Politikwissenschaftler Harald Scho-
en. Die Befragung zeigt aber auch
ein großes Informationsdefizit bei
den Bürgern: Nur jeder fünfte Be-
fragte fühlt sich gut informiert.
Nicht einmal 20 Prozent kennen
den Termin für den Volksentscheid
am 4. Juli. (dpa)

Der Ansturm der
verliebten Bayern
und Sächsinnen
Jubiläums-Wiesn Hochzeitstermine sind

sehr begehrt. OB Ude nimmt Trauungen vor

München Zum Münchner Oktober-
fest gibt es heuer hochbegehrte
Hochzeitstermine: Dutzende Paare
aus Bayern und Sachsen haben sich
um eine Trauung zum 200-jährigen
Bestehen des Volksfestes beworben.
„Es sind 20-seitige Bewerbungen
mit Fotos gekommen, warum sie
eine ideale Vertretung für das Okto-
berfest sind“, berichtete Oberbür-
germeister Christian Ude (SPD)
über die heiratswilligen Bayern und
ihre Sächsinnen. Drei der Paare
wird er am 12. Oktober an der The-
resienwiese, dem Oktoberfestgelän-
de, trauen – und damit an den Ur-
sprung des größten Volksfestes der
Welt erinnern. Das entstand aus
Anlass der Hochzeit von Bayerns
Kronprinz Ludwig und Therese von
Sachsen-Hildburghausen am 12.
Oktober 1810. Das fünftägige Fest
endete mit einem Pferderennen, das
Festgelände wurde zu Ehren der
Braut Theresienwiese genannt.

Bei Udes Trauzeremonie stam-
men die Männer aus Bayern, die
Frauen aus Sachsen oder der Heimat
von Therese von Sachsen-Hild-
burghausen, die tatsächlich im frän-
kischen Thüringen ein paar hundert
Meter von der heutigen bayerischen
Grenze entfernt geboren wurde.
Viele der interessierten Paare hätten
sich auf dem Oktoberfest kennenge-
lernt, sagte Ude – und trat damit der
gängigen Meinung entgegen, dass
die Wiesn nur eine Kontaktbörse für
den schnellen Flirt im Bier-Delir ist.

Das Oktoberfest sei bis heute ein
Traditionsfest, mit zahlreichen his-
torischen Geschäften wie der Krino-
line, die wie der Reifrock der Frau-
en im 19. Jahrhundert schwingt, der
Rutsche namens Toboggan oder
dem Flohzirkus. „Wir feiern jedes
Jahr die Tradition – beim 200-Jahr-
Jubiläum wird sie besonders heraus-
gestellt.“ Ziel der Jubiläumsfeiern
sei nicht, noch mehr Besucher anzu-
ziehen oder das Fest noch bekannter
zu machen. „Das hat die Wiesn gar
nicht nötig. Das Oktoberfest ist
Kopf an Kopf mit dem FC Bayern,
BMW und Siemens ein Begriff, der
weltweit mit München in Zusam-
menhang gebracht wird“, sagte
Ude. „Jedes Oktoberfest ist ein
Werbeträger für Gastlichkeit und
überschäumende Lebensfreude.“

Die Idee zum Volksfest kam
nicht von den Herrschern

Vor 200 Jahren kam das große Fest
fürs Volk wenige Jahre nach der Er-
hebung Bayerns zum Königreich
gerade recht: Es sollte das Gemein-
schaftsgefühl der Neubayern för-
dern und die Ausrichtung auf die
Residenzstadt sowie das Herrscher-
haus unterstreichen. Doch die Idee
zum Volksfest kam nicht von den
Herrschern, stellt Ude klar. Viel-
mehr sei es der Magistrat gewesen,
der die Wittelsbacher dazu brachte,
die Hochzeit des Kronprinzen mit
der Prinzessin auch zu einer Feier
für die Bürger zu machen. (dpa)

Germering Ein 17 Jahre alter Schüler
hat am Wochenende einen Spreng-
stoffanschlag auf das Gymnasium in
Germering bei München angekün-
digt. Er wurde am Sonntag kurz
nach Mitternacht auf dem Schulge-
lände festgenommen, wie das Poli-
zeipräsidium Oberbayern Nord
mitteilte. Der Jugendliche hatte
kurz davor einen ehemaligen Mit-
schüler angerufen und gesagt, er
werde das Carl-Spitzweg-Gymnasi-
um in die Luft sprengen. Der ehe-
malige Mitschüler alarmierte die
Polizei.

 Nach der Festnahme des Jugend-
lichen durchsuchten Sprengstoff-
spezialisten des Landeskriminalam-
tes (LKA) das Schulgebäude. Rund
30 Anwohner mussten ihre Häuser
vorsorglich verlassen. In einem La-
gerraum des Gebäudes fanden die
Beamten einen brennenden Bunsen-
brenner und einen Messbecher mit
einer Flüssigkeit. Um was genau es
sich handelte und was der Schüler
damit vorhatte, war zunächst un-
klar. Die Polizei geht jedoch davon
aus, dass der Schüler mit der Bun-
senbrennerflamme die Dämpfe des
Chemikaliengemisches zur Explosi-
on bringen wollte. Ob die Flüssig-
keit dazu geeignet war, wird derzeit
vom LKA geprüft.

Der Schüler wurde in eine psy-
chiatrische Klinik gebracht. Über
seine Beweggründe rätseln die Er-
mittler: „Er wird als ausgesprochen
guter Schüler beschrieben, womit
das Motiv noch unklarer wird“, sag-
te ein Polizeisprecher. Am Gymna-
sium werde der Unterricht am Mon-
tag wie geplant weitergehen. „Ge-
fahr für den Schulbetrieb gibt es
überhaupt nicht.“ (dpa)

17-Jähriger
wollte

Schule sprengen
Er wurde in

Psychiatrie gebracht

Menschen finden zueinander Hallo Partner

Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit:

am Samstag,
dem 19. Juni 2010 

erscheint Ihre private Hallo-Partner-Kleinanzeige

zum Sonderpreis* (Sie sparen 50%)

Mit „Hallo Partner“ einen lieben Menschen für gemeinsame 

Unternehmungen, Sport, Tanz oder mehr finden.

Ann ahmeschluss
ist am Freitag, 
18. Juni 2010, 10 Uhr.

Veröffentlichen Sie den unten stehenden Text

■■   als Doppelanzeige am Samstag, 19. Juni, in der Allgäuer Zeitung
mit den Heimatzeitungen und am darauffolgenden Donnerstag im Wochenblatt „extra“ 
für nur € 2,35 pro Zeile (einmaliger Aktionspreis).

Reservieren Sie eine zusätzliche Zeile für Chiffre-Angaben. Chiffre-Gebühr bei Zu sendung 
€ 11,78 und bei Abholung der Zuschriften € 11,78 (alle Preise inkl. MwSt.).

Name:    

Straße :   

PLZ/Ort:    

meine Bank:    

BLZ:                                                       Kto-Nr.:                                                       

oder Scheck liegt bei.

Coupon

Sommeraktion – 50% sparen

Allgäuer Zeitung 
Kempter Tagblatt

Postfach 3155

87440 Kempten

Telefon 0831/206-215

Fax 0831/206-165

Allgäuer Zeitung 
Füssener Blatt

Postfach 1540 

87621 Füssen

Telefon 08362/5079-23

Fax 08362/5079-39

Memminger Zeitung
Allgäuer Zeitung

Postfach 1651

87686 Memmingen

Tel. 08331/109-134 bis 138

Fax: 08331/109-107

Allgäuer Zeitung 
Kaufbeuren

Postfach 1135

87571 Kaufbeuren

Telefon 08341/8096-25

Fax 08341/8096-38

Allgäuer Zeitung 
Marktoberdorfer Landbote

Postfach 1352

87611 Marktoberdorf

Telefon 08342/9696-77

Fax 08342/96 96-89

Buchloer Zeitung
Allgäuer Zeitung

Bahnhofstraße 54

86807 Buchloe

Telefon 08241/9617-25

Fax 08241/9617-20

Allgäuer Anzeigeblatt 
Immenstadt

Postfach 1164

87501 Immenstadt

Telefon 08323/802-150

Fax 08323/802-156

Der Westallgäuer
Allgäuer Zeitung

Postfach 1246

88169 Weiler

Telefon 08387/399-15

Fax 08387/399-55


